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Von-Galen-Halle soll 2024wieder öffnen
Dinklage (fb). In Dinklage wird
derzeit einiges gebaut oder ist in
Planung. Wie ist eigentlich der
Sachstand bei der Sporthalle an
der Kardinal-von-Galen-Schule
und beim Personalraum für die
Kita St. Catharina bei diesen bei-
den Themen? Darüber infor-
mierte jetzt die Verwaltung die
Politik in den Fachausschüssen.
Der grundsätzliche Tenor: Es
geht voran.

■Sporthalle Kardinal-von-Galen:
Die Turnhalle an der gleichnami-
gen Grundschule soll im Januar
oder Februar 2024 wieder eröff-
net werden. „Im Moment läuft
alles so, wie es sollte“, erklärte
Architekt Sven Friedrich aus
dem Bauamt mit Blick auf den
Zeitplan. BödenundWände sind
entfernt. Nun werden die
Grundleitungen verlegt. Die
Arbeiten fürEstrich, Fenster und
Zimmerer stehen als Nächstes
an.

Und was ist mit den Kosten?
Auch die liegen im anvisierten
Rahmen. Die Baukosten haben
sich von der Anfangskalkulation
von 1,89 Millionen Euro brutto
auf jetzt 2,38 Millionen Euro
brutto erhöht. Allerdings gibt es
auch Förderungen in Höhe von
1,3 Millionen Euro. Außerdem
fließt noch Geld aus der Kreis-
schulbaukasse.

Die Mängelliste der 1967 fer-
tiggestellten Sportstätte, die von
den Grundschülern und vor al-
lem den TVD-Tischtennisspie-
lern genutztwird, ist lang.Die sa-
nitären Anlagen haben seit Jahr-
zehnten ihre besten Zeiten hin-
ter sich. Die Heizungsanlage ist
in die Jahre gekommen. Dazu

kommt die Dämmung des Ge-
bäudes, die nicht dem aktuellen
Stand entspricht. Die Sprecher-
kabine sowie die Umkleiden für
Lehrkräfte und Trainer müssen
überarbeitet werden. Es fehlt
Platz, um Sportgeräte lagern zu
können. Die Halle, die für
250.000Mark gebaut und der für
Handballspiele exakt ein Meter
in der Breite fehlt, ist nicht bar-
rierefrei.

Die Sporthalle wird nun innen
saniert und gleichzeitig Rich-

tung Schulgebäude erweitert
werden. Neu ist: Das Dach wird
mit einer Fotovoltaikanlage aus-
gestattet. Die Halle erhält eine
Energie sparende Fußbodenhei-
zung. Die Wärme kommt aus
einer Hybridheizung. Völlig auf
Gas zu verzichten, wäre bei der
Menge an Duschwasser nicht
möglich gewesen, erklärte die
Verwaltung.

■ Personalraum Kita St. Catharina:
DieKindertagesstätte anderRei-

chensteiner Straße ist die größte
in Dinklage. Doch die räumli-
chen Bedingungen des Kinder-
gartens sind für Kinder undMit-
arbeiter ausgereizt. Es werden in
der Kita viel mehr Kinder be-
treut, als es die Räume eigentlich
hergeben. Ergo: Es herrscht aku-
ter Platzmangel.

Wie zum Beispiel beim Pau-
sen- und Besprechungsraum.
Diesen kann das Personal nicht
im eigentlichen Sinne nutzen.
AusMangel an anderenRäumen

wird dieses Zimmer für Klein-
gruppengenutzt –und ist eigent-
lich zu klein für die Anzahl der
pädagogischen Fachkräfte. Laut
den gesetzlichen Mindestanfor-
derungen ist allerdings ein Pau-
sen- und Besprechungsraum in
einer Größe von mindestens 50
Quadratmetern für dieMitarbei-
tenden Pflicht.

Auf dieses Problemwies Leite-
rin Elisabeth Grave bereits 2019
hin. Getan hatte sich seit dem
wenig. Was auch in der Politik
für Unmut gegenüber der Ver-
waltung sorgte. Die gute Nach-
richt: Kurzfristig soll jetzt tat-
sächlich der Bau eines Personal-
raumsumgesetztwerden.Dieser
soll auf einer Parkfläche am Kin-
dergarten (direkt in derNähe zur
GrundschuleHönerMark) ange-
baut werden.

„Es wird ein Raum geschaffen,
in dem das Personal essen kann,
der sich aber auch zu einem Be-
sprechungsraum umfunktionie-
ren lässt“, erklärte Architekt
Sven Friedrich aus dem Bauamt.
Die Kosten werden auf 277.000
Euro geschätzt (mit einem opti-
malen Gründach rund 285.000
Euro). Förderungen über 7000
Euro sind möglich. Im Haushalt
eingestellt sind 246.000 Euro.

Wird innen saniert und außen erweitert: Die Sporthalle an der Kardinal-von-Galen-Schule. Foto: Röttgers

Die Umbauarbeiten liegen im Zeitplan / Voran geht es auch mit dem Personalraum für die Kita St. Catharina

Der Blick von innen: So soll der Personalraum an der Kita St. Catha-
rina aussehen. Grafik: Heitmann Architektur

Der Blick von außen: Zwischen Kindergarten und Grundschule soll
der Personalraum angebaut werden. Grafik: Heitmann Architektur

Arbeiten rund umSt. Catharina imEndspurt
Dinklage (fb). Mehr Grün, mehr
Sitzmöglichkeiten,mehrAufent-
haltsqualität: Die Fläche rund
um die Pfarrkirche St. Catharina
in Dinklage soll attraktiver wer-
den. Die Umgestaltung des Plat-
zes, für die die Arbeiten Anfang
November begonnen haben,
nimmt nun langsam Form an.
„Aktuell sind sämtliche Infra-
strukturmaßnahmen, die unter-
irdisch erfolgen mussten, abge-
schlossen“, teilte die Leiterin des
Amtes fürHoch- und Tiefbau bei
der Stadt, Anne Miosga, mit.

So seien unter anderem neue
Strom- undWasserleitungen ge-
legt worden, um künftig auch
Veranstaltungen wie zum Bei-
spiel denWeihnachtsmarkt rund
um die Pfarrkirche, durchführen
zu können. Die Kirche soll künf-
tig von allen Seiten barrierefrei
erreichbar sein. Die Gastrono-
mie soll die Möglichkeit bekom-
men, draußen Tische und Stühle
aufbauen zu können.

Durch das Setzen größerer
Bäume sollen die Fallwinde ge-
mindert werden. Das neue Pflas-
ter wird im westlichen Bereich
bis an das Kirchenbauwerk ver-

legt. Im östlichen Bereich wer-
den Flächen entsiegelt. Zahlrei-
che Staudenbeete werden noch
angelegt und es werden Sitzgele-
genheiten geschaffen. „Der

Brunnen mit seiner besonderen
Bedeutung bleibt dabei erhal-
ten“, sagt Anne Miosga. Gegen-
über der Eisdiele werdenweitere
Sitzgruppen platziert. Das Set-
zen der Bäume sowie das Mau-
ern der Bänke aus Naturstein
werden die nächsten Aufgaben
sein, die abgearbeitet werden.

Wie teuer wird das Projekt
eigentlich? Insgesamt hat die
Maßnahme einBudget von rund
340.000 Euro. Aus dem Förder-
topf „Perspektive Innenstadt“
fließen rund 300.000 Euro, den
Rest steuert die Stadt Dinklage
dazu. Das Projekt hätte eigent-
lich bis zum 31. März 2023 abge-
schlossen und abgerechnet sein
sollen – sonst fließen keine För-
dermittel. Die Stadt hat aber eine
Fristverlängerung bis zum 15.
August 2023 erhalten. Wenn die
Witterung es zulässt, soll die
Baumaßnahme laut Amtsleite-
rin AnneMiosga aber „möglichst
zeitnah“ abgeschlossen sein.

Aufenthaltsqualität rund um die Kirche soll sich verbessern / Was wird noch gemacht?

Es muss einiges gepflastert werden: Die Umgestaltung des Kirch-
platzes nimmt Form an. Foto: Stadt Dinklage/Miosga

Dinklage unterstützt
Arbeit von FSJlern an
den Grundschulen
Dinklage (fb).DieStadtDinklage
unterstützt die Arbeit von Frei-
willigendienstlern in ihren Bil-
dungsstätten ab dem Sommer
2023 in größerem Umfang. Erst
folgte die Zusage der Politik,
Geld für 4 FSJ-Stellen in den ka-
tholischen Kitas auszugeben.
Jetzt erhalten nach einem positi-
vem Votum auch die beiden
Grundschulen Kardinal-von-Ga-
len und Höner Mark einen Zu-
schuss von insgesamt 16.800
Euro (für 12 Monate) für 2 FSJ-
Stellen. Diese erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen
Roten Kreuz. Die Freiwilligen-
dienstler, die mit dem Deut-
schen Roten Kreuz zusammen-
arbeiten, sollen an den Grund-
schulenhelfenbei derBetreuung
von Kindern mit Lerndefiziten
oder Migrationshintergrund, bei
der Mittagsbetreuung, bei der
Hausaufgabenbetreuung und
werden bei Bastel- oder Bewe-
gungsangeboten eingesetzt.

■■■■■

Gründlichkeit vor
Geschwindigkeit:
Runder Tisch tagt
Holdorf (fb). Gründlichkeit bei
den Gesprächen ist wichtiger als
Geschwindigkeit: Auf diese Bot-
schaft haben sich die Mitglieder
des Runden Tischen für dieNeu-
aufstellung der Flächennut-
zungspläne in der Gemeinde
Holdorf verständigt. Inhalte
oder garErgebnisse verkündeten
die Mitglieder des Runden Ti-
sches in der von der Gemeinde
Holdorf verschickten Pressemit-
teilung nicht.

Der Arbeitsauftrag besteht da-
rin, die Neuaufstellung des Hol-
dorfer Flächennutzungsplanes
(FNP) vorzubereiten. „Dessen
generelle Überplanung ist not-
wendig geworden, da der jetzige
FNP aus dem Jahre 2002 stammt
und teilweise überholt ist“, er-
klärte Holdorfs Bürgermeister
Dr. Wolfgang Krug. Im Mittel-
punkt der Beratungen stünden
fünf große Themenblöcke: die
Erneuerbaren Energien (vorran-
gig Windenergie und Freiflä-
chen-Photovoltaik), die Auswei-
sung von Flächen für den Natur-
schutz, die Festlegung der künf-
tigen Wohnbaugebiete und für
die Gewerbeentwicklung sowie
die Sicherung von Flächen für
die Landwirtschaft.

Die Ergebnisse dieser Vor-
arbeitenwerden anschließend in
die Beratungen der Ratsgremien
einmünden. Das bedeutet, dass
sich zuerst der Planungs- und
Bauausschuss, dann der Verwal-
tungsausschuss und zuletzt der
Holdorfer Gemeinderat damit
befassen werden. Wann dies so-
weit sein, steht noch nicht fest.
Auch wenn die einzelnen The-
menblöcke alle miteinander im
Zusammenhang stehen, sollen
sie in den folgenden Sitzungen
jedoch schwerpunktmäßig bera-
ten werden.

Moderiert wird der Runde
Tisch vom früheren Holdorfer
Bürgermeister Gerd Muhle.
Weitere Mitglieder neben Krug
sindMario Stickfort (Ratsvorsit-
zender), Claus Böckmann und
Michael Gerwing (Wirtschafts-
forum), Felix Heil und Matthias
Honkomp (beide für die Land-
wirtschaft), Thomas Wagner
undHendrikHugenberg (Natur-
erlebnis), Jan-Dierk Brand
(CDU), Martin Fischer (SPD)
und Andreas Lucht (IGeHo).

Holdorf (fb). DieGemeindeHol-
dorf soll in der katholischen Kin-
dertagesstätte St. Dominikus ab
dem nächsten Jahr 2023/2024
eine Integrationsgruppemit ma-
ximal 4 Plätzen einrichten –
wenn es Bedarf gibt. Das hat die
Pfarrgemeinde St. Johannes Bap-
tist als Trägerin der Kita bean-
tragt. Besprochen wird das The-
ma in der nächsten Sitzung des
Ausschusses für gesellschaftli-
che Belange am 12. April (Mitt-
woch, 18 Uhr, Rathaus). Zum
Hintergrund: In den anderen 4
Kindertagesstätten in der Ge-
meinde gibt es bereits I-Grup-
pen. Dadurch reduzierte sich
aber die Zahl der Plätze in einer
Regelgruppe. In St. Dominikus
findet seit 2 Jahren die Einzelin-
tegration statt. Nun sei der Be-
darf an einer I-Gruppe gestiegen,
argumentieren Leiterin Franzis-
ka Stärk und Tanja Heidler aus
derVerwaltungder Pfarrgemein-
de. Bei einer Integrationsgruppe
gebe es „die Möglichkeit, jedem
Kind trotz Einschränkung einen
Platz in einer bereits gewohnten
Umgebungmit den aufgebauten
sozialen Kontakten zu bieten“.

Dominikus möchte
Integrationsgruppe
in Kita einrichten


